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Abrstinlm zu den MdmMHIun in EmopiiDar LMiArr Fehlurteil
Die Heimattreuen Organisationen

an den belgischen Ministerpräsidenten
Eupen , 25 . Okt. In der Heimattreuen Presse ist am Freitagein Telegramm veröffentlicht worden , das sämtliche Heimat¬treuen Organisationen — die Christliche Volkspartei , der Hei¬matbund Eupen -Malmedy -St . Vith , der LandwirtschaftlicheVerband und der Kriegerdank — an den belgischen Minister¬

präsidenten van Zeeland und den Justizminister Soudan gerich¬tet haben . Das Telegramm an den Ministerpräsidenten , das die
Bestürzung und Enttäuschung über das Lütticher Fehlurteil
ausdrückt , lautet:

»Das Lütticher Appellgericht hat es für gut befunden , heute
das Gesetz vom 3V . Juli 1924 über die Aberkennung der belgi¬
schen Staatsangehörigkeit zum erstenmal anzuwenden und vier
unserer engeren Landsleute auszubürgern . In dieser Stunde,die wir als schicksalhaft empfinden , fühlen wir uns als auf¬
rechte Menschen verpflichtet , gegenüber Ihnen als dem für die
Geschicke Belgiens in erster Linie verantwortlichen Staatsmann
mit der schuldigen Achtung, aber auch mit Festigkeit unsere Auf¬
fassung darzulcgen . Wir bleiben uns dabee bewußt , daß die von
Ihnen , Herr Münsterpräsident , geleitete Regierung das unbil¬
lige und ungerechte Gesetz nicht eingebracht hat.

Die vier Menschen, die jetzt die ersten Opfer eines Ausnahme¬
gesetzes geworden sind , das den belgischen Ileberlieferungen in
jeder Weise Hohn spricht, haben mit friedlichen Mit¬
teln eiüen ehrlichen Kampf für die Heimat-
rechte , für verbriefte Forderungen , für ererb¬
tes Volkstum , für deutsche Sprache und Kultur
geführt. Weder Revolutionäre noch Verschwörer haben sie,
getreu den von der Heunatbewegung stets verkündeten Grund¬
sätzen, den Boden der Gesetzmäßigkeit nie verlassen und nur,
wie von der Verteidigung überzeugend nachgewiesen worden ist,
von den Rechten Gebrauch gemacht, die die belgische Verfassung
jedem Staatsbürger verbürgt.

Die Heimattreue Bevölkerung versteht dieses
Urteil nicht . Mit tiefer Bestürzung vernimmt sie. daß Men¬
schen , deren Vergehen nur in dem Festhalten an der lleberlie-
ferung und in aufrechter Gesinnung besteht, mit einer Strafe
belegt werden , die eine der Zierden der belgischen Rechtsanwalt¬
schaft als gleichbedeutend mit der Todesstrafe bezeichnet hat.
Sie hatte einen Beschluß erwartet , der der Befriedung der Gei¬
ster dienen würde , und ist umsomehr von dem Urteil überrascht,
weil es in einem Lande ausgesprochen wurde , besten Bewohner,
gleich welcher Sprache , mit Zähigkeit au ihrem eigenen Volks¬
tum festhalten und um der Treue willen in harter Zeit die
schwersten Opfer gebracht haben.

Die Unterzeichneten misten sich einig mit der gesamten Heimat¬
treuen Bevölkerung , die sür die Entscheidung der Gerichtshofes
keinerlei Verständnis hat und sich mit den Opfern einmütig
verbunden fühlt ."

ReMminIster Sk. Frank übrr Rrsorm
brs EHMeidungsrechleS

Breslau , 26 . Oktober . Auf der Sondertagung der
Rechtswahrer Schlesiens befaßte sich der Reichsführer der
deutschen Rechtswahrer , Reichsminister Dr . Frank, auch
mit der Rechtsreform und führte nach dem Bericht des
Eaupresseamtes hierzu u . a . aus : Ich bekomme fortwäh¬
rend, vor allem zur Reform von zwei großen Gebieten,
nämlich dem Ehescheidungsrecht und dem Recht des
unehelichen Kindes, Briefe aus dem Volk . Un¬
ausgesetzt wird hier die Anforderung erhoben , befreit uns
endlich von dem Ehescheidungsprozeß des Bürgerlichen
Gesetzbuches und gebt irgendwie zu erkennen , daß Ihr das
Unglück der unehelichen Kinder beseitigen wollt . Wir
glauben , daß wir auf diesen Gebieten nach dem national¬
sozialistischen Prinzip , das alles Recht fein soll, was dem
deutschen Volk nützt, zu Ergebnissen kommen werden , die
schon in nächster Zeit zu einer Reform des Ehescheidungs¬
rechtes im Wege der Novellengesetzgebung führen werden.

Allerdings muß dabei gleich von vornherein gesagt wer¬
den , daß an der grundsätzlichen Bedeutung der Ehe als
Heimstätte der nationalen Wohlfahrt vom Nationalsozia¬
lismus nun nichts geändert wird, sondern daß diese llrzelle
der völkischen Gemeinschaft mit allen Sicherungen des
Rechtsschutzes zu umgeben sein wird. Daß allerdings auch
aus dieser heiligen Mission der Ehe heraus dieses Institut
nicht zum Tummelplatz schmutzigster materieller, egoistischer
Interessen gemacht werden darf.

Der Ausschuß für die Reform des FamMenvechtes in
der Akademie für deutsches Recht wird in den nächsten
Tagen das Ergebnis seiner fast zweijährigen Arbeit der
Deffentlichkeit unterbreiten . Ich möchte schon jetzt die
deutschen Rechtswahrer bitten , mir ihre Stellungnahme zu
diesem Entwurf mitzuteilen , so wie ich den gleichen Appell
«n das weite deutsche Volk richte. Denn wir wollen unsere
Gesetzgebung auf diesen Gebieten so gestalten , daß sie dem
deutschen Volk eine Beglückung wird.

„Keinen Fußbreit
Addis Abeba, 25. Oktober . Ein hoher Negierungs¬

beamter erklärte dem Sonderkorrespondentender „United
Preß" Edvard Beattie mit allem Nachdruck , daß Abessinien
unter den gegenwärtigen Umständen nicht bereit sei,
Frieden mit Italien zu sch chlteste n. „Europa
mag zwar die Hoffnung auf einen Friedensschlust auf der
Grundlage des „status quo" hegen. Ein solcher Friede aber
ist für Abessinien völlig unannehmbar."

So äußerte sich der Gewährsmann der „United Preß ".
Diese Erklärung wurde abgegeben , nachdem der hohe
Beamte der Regierung des Negus von dem Inhalt der
Eden -Rede im Unterhaus Kenntnis erhalten hatte , in der
dieser der Hoffnung Ausdruck verlieh , daß die diplomati¬
schen Unterhandlungen mit dem Ziele , den italienisch -abej-
sinischen Streit doch noch ohne weitere bedeutende krie¬
gerische Handlungen beizulegen , erfolgreich sein möchten.
„Eine gerechte Grundlage , auf der sich ein Frieden mit
Italien aufbauen soll, wird uns immer zur Mitarbeit mit
den Regierungen der anderen interessierten Staaten bereit
sein lassen.

Der Negus würde bereit sein , Ogaden abzutreten im
Austausch für einen Korridor zum Meer, wenn er dadurch
der Sache des Friedens dienen könnte . Unter keinen Be¬
dingungen aber wird Haile Selassie sich bereit finden, auch
nur einen Fust breit Boden im nördlichen Abessinien an
irgend jemanden und für irgend eine Gegenleistung abzu¬
treten.

Auf die Frage , was die Abessinier tun würden , falls
die Italiener das bereits eroberte Gebiet der Tigre -Provinz
zu behalten gedachten, erwiderte der Regierungsbeamte:
„Wir werden die italienischen Divisionen angreifen und sie
zurückzuwerfen versuchen . Freiwillig werden wir ihnen
das Tigre-Gebiet nicht als Kolonialland überlassen . Genau
so wie es unverständlich wäre , wenn Mussolini seine Sol¬
daten , insgesamt 125 000 Mann , die von Italien unter

Vom Kriegsschauplatz
Italienischer Vormarsch am Webi Schebeli

Rom , 25. Okt . Als amtliche Verlautbarung Nr . 28 wird Frei¬
tag mittag in Rom der neueste Heeresbericht berausgegeben , der
interessante Angaben über die militärischen Ereignisse an der
Somalifronl enthält . Der Heeresbericht hat sclgenden Wort¬
laut : An der Somalifront wird das militärische Vorgehen
in der Gegend von Schebeli fortgesetzt. Nach der Einnahme des
befestigten Ortes Dagnerci wurde der Vormarsch am Fluß ent¬
lang fortgesetzt, wobei zahlreiche am Ilfer liegende Dörfer be¬
setzt wurden . Eine Abteilung Dubai unter dem Befehl des
Leutnants Moreo , die von Eoddere her vorgingen , hat das Dorf
Kalaffo , den Hauptort des Bezirks Delie Schiavelli genommen.
Zahlreiche Stammeshäuptlinge haben sich unterworfen und ihre
Massen den Italienern übergeben . Hierdurch kamen 500 Ge¬
wehre in italienischen Besitz. Der Sultan von Schiavelli , der zu
den Italienern übergegangen war . hat mit seinen Bewaffneten
die Flanke der italienischen Truppen gedeckt und dadurch einen
siegreichen Zusammenstoß mir feindlichen Truppen in der Nähe
des Dorfes Eheledi unterstützt. Das Dorf wurde genommen.

Die Luftwaffe führte im Gebiet von Ogaden Aufklärungs¬
flüge aus , wobei sie bis Sassabane , Eiuba und Magallo vor¬
drang und erfolgreiche Bombenabwürfe auf militärische Punkte
vornahm.

Von der Eritrea -Front ist nichts Neues zu melden , außer daß
die Vorhut fortlaufend ihre Stellungen in Tigre nach vorn ver¬
legt , wobei sie von der Bevölkerung mit Begeisterung ausge¬
nommen wird.

Italienische Fliegertätigkeit in Abessinien
Addis Abeba , 25. Okt. Die italienische Fliegertätigkeit an der

Südfront wurde am Freitag entgegen den Erwartungen der
Abessinier wieder ausgenommen . Zahlreiche Ortschaften am Webi
Schebeli-Fluß und vor allem der Hauptstützpunkt der abestini-
schen Truppen Erahei wurde mit Bomben belegt.

Am Freitag abend traf rn Addis Abeba eine amerikanische
Missionarin ein , die nur von ihren Dienern begleitet aus dem
Inneren Sudan nach der abessinischen Hauptstadt gereist war.
Sie berichtete , daß sie während ihrer 14tägigen Reise großen
abessinischen Truppenabteilungen begegnet sei , die sich auf dem
Wege in die Kampfgebiete befanden . Sie habe aber ihre Reise
vollkommen unbelästigt durchführen können lleberall . auch im
Innern des Landes , habe völlige Ruhe geherrscht.

-er Provinz Agre"
schwierigen Umständen nach Eritrea transportiert wurden,
einfach den Befehl gegeben hätte , kehrt nach Italien zurück,
ohne daß sie nur einen einzigen Schuß hätten abfeuern kön¬
nen . Genau so wenig können wir unseren Truppen begreif¬
lich machen , daß sie insgesamt über eine Million Mann
kampflos wieder in ihre Heimat , aus der sie unter großen
Strapazen an die Fronten gerückt sind, zurückkehren . Wir
können es ihnen nicht verständlich machen , auch nicht mit der
Begründung , daß der Völkerbund , oder England oder
Frankreich es so will . Unsere Krieger werden es auf keinen
Fall verstehen , daß sie jetzt , wo sie daraus brennen , sich
mit den Italienern zu messen , kampflos dem Angreifer das
Feld überlassen sollen , weil in „Europa " eine Friedens¬
grundlage ausgehandelt worden ist, zu der der Negus seine
Zustimmung nicht gegeben hat."

*
Diese Meldung wird durch das Reuterbüro bestätigt,

bessern Vertreter in Addis Abeba gleichlautende Auskünfte
erteilt wurden.

Die Unterredung Laval—Cerruti
Paris , 26 . Oktober . Die mehr als einstündige Bespre¬

chung , die Ministerpräsident Laval am Freitagnachmit¬
tag mit dem italienischen Botschafter Cerruti hatte,
gehört in den Rahmen der gegenwärtig unternommenen
Anstrengungen, eine geeignete Grundlage zu finden, um
die Feindseligkeiten in Abessinien zu beenden . Um jedoch
die Erfolgsaussichten nicht zu gefährden , bewahren die
amtlichen Pariser Kreise über den Inhalt der Besprechun¬
gen striktes Stillschweigen . Die Verhandlungen werden
als besonders heikel bezeichnet , weil die Anregungen,
zu denen man etwa gelangen könnte, für den Fünferaus¬
schuß des Völkerbundes annehmbar sein müßten , da ohne
die Zustimmung des Fünferausschusses eine endgültige
Regelung nicht getroffen werden könne.

50 000 Mann durchziehen Addis Abeba
Addis Abeba , 25. Okt. Seit Donnerstag marschieren unab¬

lässig abessinische Truppen durch die Hauptstadt . Es find etwa
50 000 Mann , die aus der Provinz Kafka und dem benachbarten
Wollego kommen und sich an die Front begeben. An der Spitze
dieser Truppen steht der Gouverneur von Kaffa , Ras Getatschu.
der Sohn des berühmten Adua -Kämpfers Ras Abate . Ras Ge-
ratschu war übrigens seinerzeit Gesandter Abessiniens in Paris
und vertrat die abessinischen Interessen in Genf . Der Negus
nahm am Donnerstag abend gemeinsam mit Ras Getatschu den
Vorbeimarsch der Truppen ab . Von beiden Fronten wird nichts
Neues berichtet, lleberall herrscht Ruhe.

Italien and die ausländischen Rundfunksender
Bozen, 25. Okt. Die Slldtiroler Gemeinden haben im Aufträge

des Bozener Präfekten an alle Besitzer von Rundfunkgeräten in
öffentlichen Lokalen die Weisung ergehen lasten, daß der Em¬
pfang von Nachrichten nur durch die italienischen Sender ver¬
mittelt werden darf . Die Einstellung der Apparate auf Aus¬
landssender wurde unter Strafe gestellt.

Kein Eingreifen des Heiligen Stuhles
Rom , 25 . Okt. Der Informationsdienst ,^ka Lorrifpondenza"

wendet sich unter Berufung auf vatikanische Kreise in einer sehr
scharf gehaltenen Erklärung gegen die Gerüchte, daß von Seiten
des Päpstlichen Stuhles irgendwie vermittelnd in die augen¬
blickliche internationale Lage eingegriffen werde.

-iabikalsozlaWWer Parteitag
. Fortsetzung - er Völkerbundspolitik— Angriffe auf die
> Regierung

25. Okt. In Paris hat die 32. Landestagung der radi¬
kalsozialistischen Partei begonnen , deren Beratungen im Brenn¬
punkt des innerpolitischen Interesses aller politischen Richtungenstehen . Der Ausschuß für Außenpolitik und allgemeine Politikder Landestagung hat den Bericht des Vorsitzenden des Aus¬
wärtigen Ausschusses der Kammer . Bastide , der der Vollver¬
sammlung vorgelegt werden soll, gebilligt . Bastide bekräftigtdas Festhalten der Radikalsozialisten an der Politik der inter¬
nationalen Zusammenarbeit und kollektiven
Sicherheit, deren Mittelpunkt der Völkerbund sei. Er er¬klärt Kern« , da« d« ae» ein»a« en Anllrenannaeu Englands.



Leit« 2 Schw»«z«Swe» T<W««-ett»»H

R '» ßi - :: ds ( ! ) und Frankreichs das Gewicht öes "
Friedens und

die Garantie der kleinen Mächte bildeten . Er tritt für die Fort¬
setzung dieser Politik ein.

Skootsminister Herriot betonte in einer Ansprache, daß ganz
Frankreich einem Versuch zur Diktatur Widerstand leisten würde.
Niemand könne die Republik angreisen . In außenpolitischer
Hinsicht sorach sich Herriot für die Fortsetzung der von allen Re¬
glungen seit dem Kriege befolgten Politik im Sinne des Völ-
:er»andes aus

In der zweiten Sitzung des Ausschusses für Außenpolitik und
«rNgemeine Politik der Tagung kam es zu einer lebhaften Aus¬
einandersetzung über die von der Regierung soeben erlassenen
Drrcrdnungen zur Regelung der öffentlichen Kundgebungen , des
Waffenhandels und des Waffenbesitzes. Die Angriffe der
Vertreter des linken Flügels gegen die Regierung
vrranlaßten Staatsmmister Herriot , die Sitzung zu ver¬
lassen. aber nach einer Stunde kehrte er auf die eindringliche
Bitte seiner Freunde , besonders des ehemaligen Ministerpräsi¬
denten Chautemps wieder zurück. Den Vorstoß führte Dala¬
ll : er an , der die Auffassung vertrat , daß die Maßnahmen der
It - gierung unwirksam feien.

Winter im Siez
Dad Harzburg . 25 . Skr . Im ganzen Harzgebiet hat der

Winter Einzug gehalten . Namentlich im Brockengebisl.
aber auch sonst in den höheren Lagen des Gebirges ist viel Schnee
aesallen . Der ganze Hochharz bietet eine prachtvolle Winter¬
landschaft. Der Brocken trägt eine 15 Zennmetre hohe Schnee¬
decke . An einzelnen Stellen liegt der Schnee noch höher, an zu-
fammengewehten Flächen sogar bis zu 40 Zentimeter.

Der schon seit Tagen in Schlesien fallende Niederschlag hat
sich, wie der Reichswetterdienst Breslau - Knetern meldet , am
Mittwoch erneut verstärkt Die Niederschlagsmengen haben wie¬
derum 25 Millimeter überschritten und ' übrten im Gebirge zu
einer weiteren Verstärkung der Schneelage. Oberschreiberhau
meldet 30 Zentimeter und die Kammlagen des Riesen - und
Jiergebirges über einen halben Meter Schnee . Auf der
Schneekoppe liegt bei minus 8 Grad bereits 75 Zentimeter
Schnee. Die Sportverhältnisse sind vor allem für Ski bereits gut.

In der Nacht zum Freitag sind im Erzgebirge , in der
Lausitz und im Vogtland bis zu den mittleren Gebirgs¬
lagen herunter ergiebige Schneefälle eingetreten Vielfach hat
sich bei leichtem Frost schon eine zusammenhängende Schneedecke
gebildet . Chemnitz meldet 5 . Annaberg 18 . Altenburg 19 Zenti¬
meter Schneehöhe. Auf dem Fichtelberg liegt bereits über einen
halben Meter Schnee.

MMn M Kreta?
Paris , 25. Okt . „Paris midi" bringt eine groß aufgemachte

Meldung , in der über die in ganz Europa umlaufenden Gerüchte
über Unruhen auf Kreta hinaus schon ganz bestimmte
Tatsachen behauptet werden. Und zwar wllen auf Kreta 30 000
Republikaner zu den Massen gegrissen haben . Die Regierung
habe sofort die Entsendung von drei Torpedobooiszerstörern mit
2000 Soldaten an Bord angeordnet . Zn Athen selbst seien
50 republikanische Offiziere, unter anderem auch
General Panagiskaos . verhaftet worden und am die Inseln rm
Aegäischen Meer verbannt.

In der Hauptstadt selbst herrsche jedoch vollkommene Ruhe.
Außerdem seien in der Hauptstadt 450 Verhaftungen vorgenom¬
men worden , darunter auch der Führer der neu gebildeten Re¬
publikanischen Partei , Papandrey «.

Athen , 25. Okt . Von zuständiger griechischer Seite wird hier
bis letzt lediglich die Tatsache veröffentlicht , daß der Führer
der Republikanischen Partei , Pavandreyu , einen umstllrzlerischen
Aufruf in Umlauf gesetzt habe. Er sei daraufhin in seinem Hotel
polizeilich interniert worüe«.

*

Athen dementiert
Athen , 25 . Okt . Die „Agence d 'Athenes teilt : „Den im Aus¬

land umlaufenden Gerüchten über angebliche Unruhen aus Kreta
stellen wir in aller Form ein Dementi entgegen . 2m ganzen
Lande herrscht Ruhe/'

Vesemgung der HoheilsgreiWMe der Lander
Berlin , 25. Okt . Der Reichs- und preußische Minister des

Innern , Dr . Frick , hat an alle Reichsstatthalter und Oberprää-
denien einen Nunderlaß gerichtet, der die Beseitigung aller
Hoheitsgrenz stücke an den deutschen Vinnen¬
grenzen anordner . In dem Erlaß heißt es : „Nach dem Weg¬
fall der Eigenstaatlichkeit der Länder haben die Hoheitsgrenz-
stöcke an den deutschen Binnengrenzen ihre Bedeutung verloren.
Ich ersuche daher , ihre Beseitigung alsbald zu veranlaßen .

"
Zur Vermeidung von Zweifeln wird in dem Erlaß des Reichs-

minksters Dr , Frick bemerkt, daß die Landesgrenzsteine
von dieser Anordnung nicht betroffen werden , da sie viel¬
fach gleichzeitig Gemarkungs - und Eigentumsgrenzsteine sind.

Beflagtzung der Kirchen und kirchlicher Gebäude
Berlin , 25. Okt , Amtlich wird miigcteilt : Eins Reihe von

kirchlichen Stellen hat für die Veslaggung der Kirchen und kirch¬
lichen Stellen Anordnungen getroffen , die mit dem Erlaß des
Neichsministers des Innern über die Kirchenbeslaggung vom
1 . Oktober 1935 in Widerspruch stehen . Die Reichsregierung
stellt die Unrechtmäßigkeit und Nichtigkeit jener Anordnungen
hiermit öffentlich fest und hat die erforderlichen Maßnahmen
ergriffen , um ihren auf Gesetz und Recht gestützten Erlaßen auch
kirchlichen Stellen gegenüber di « gebührende Beachtung zu ver¬
schaffen.

Polnische Ehrengabe für Dr. Göbbels
Berlin , 25 . Okt, Der polnische Botschafter Lipfki, stattete in

Begleitung des polnischen Staatskommissars Treter dem Reichs¬
minister für Volksaufklärvng und Propaganda , Dr , Göbbels,
einen Besuch ab und überreichte Herrn Dr Göbbels als Aus¬
druck des Dankes für die Unterstützung der Polnischen Ausstel¬
lung in Deutschland eine Ehrengabe in Form einer Prachtaus¬
gabe über die Werke des polnischen Malers Wyspianski.

Berüchtigte Hochstaplerm sestgenomnren
Berlin , 25. Okt. Von Beamten der Charlottenburger Krimi¬

nalpolizei wurde eine berüchtigte Hochstaplerin. die 46jährige
Anna Bäthky , festgenommen Sie hatte schon vor Jahren durch
Hochstapeleien großen Stils viel von sich reden gemacht. Jetzt
verübte sie als angebliche Witwe des Generaldirektors Stim-
mtng vom Nordd . Lloyd erneut umfangreiche Betrügereien.
Insgesamt hatte sie in den letzten Monaten , wie schon feststeht.
etwa zehn Personen um Beträge von vielen tausend Reichsmark
geschädigt.

Hakenkreuz in ber Kyffhäuser -Dahne
Berlin , 25. Okt . Auf Vorschlag des Vundesführers des Reichs-

kriegerbundes Kyffhäuser genehmigte der Führer und Reichs¬
kanzler die Aenderung der Kyffhäuserfahne dabin , daß anstelle
des Kyffhäuser-Denkmals im Mittelfeld der Fahne das Reichs-
jymbol des Hakenkreuzes erscheint. Die Fahne wird vom Kyff-
häuserüundesführer sämtlichen Kameradschaften verliehen werden.

Der Reichsfportführer in Olympia
Athen . 25. Okt. Der Reichssportführer ist in Olympia ein

getroffen . Die Schulen , Sportvereine und die Fremdenverkehcs-
organisationen bereiteten dem Reichssportsührer auf dem Bahn
Hof einen herzlichen Empfang . Der Bürgermeister würdigte dc >.
Besuch in einer Begrüßungsansprache . Als Ausgangspunkt für
Len Fackel -Staffellauf zum Beginn der Olymviick ;en Spiel .'
wurde der Zeus - Tempel in Olympia erwählt . Der Präsiden:
des griechischen Olympia - Komitees Rinopulos , hat dem Führer
und Reichskanzler ein Begrüßungstelegramm übersandt , in den:
es heißt : Der Besuch des Reichssportsiihrers und seiner Mn
arbeiier an geweihter Stelle in Olympia hat uns Griechen herz¬
lich bewegt und erfreut Als berufener Vertreter meiner Lands¬
leute in dem hiesigen Bezirk entbiete ich dem Erbauer des neuen
Deutschland in aufrichtiger Bewunderung und Verehrung unsere
Grütze.

Chinesisches Munitionslager explodiert
. Schanghai , 25 . Okt . Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich am
20. Oktober in Lantschan, der Hauptstadt der nordwestchinesi¬
schen Provinz Kausu , ein furchtbares Erplosionsunglück zuge¬
tragen . Ein Munitionslager , in dem große Mengen von Muni¬
tion zur Bekämpfung der kommunistischen Armeen ausgcsta-
pelt waren , flog in die Luft . Dabei sollen mehrere 100 Soldaten
and Einwohner getötet und verwundet worden sein. Die ver¬
mutlich aus Unachtsamkeit erfolgte Explosion verursachte em
Zroßfeuer, durch das mehrere 100 Häuser vollkommen zer¬
stört wurde «.

das Neuesie

!
'

All- Stadt und Land
Altensteig , den 26 . Oktober 1935.

Die Don -Kosaken kommen . Am Donnerstag , 31 . Okt. ,
kommt der Don - Kosak en - C hör nach Altensteig
und wird im „Grünen Baum " ein Konzert geben.

Der „Völkische Beobachter" schreibt über die Don -Kosaken:
„Don -Kosaken singen im Löwenbräu . Der Don -Kosaken- Chor
unter der Leitung von Nikolaus Berger von Leuchtenberg gab
im Löwenbräukeller ein Konzert . Der Saal war überfüllt , so
daß die Zuhörer teilweise in den Gängen Platz nehmen mußten.
Auf dem Podium standen die Russen, die unter der straffen
Leitung ihres Dirigenten russische Lieder , Volkslieder , Märsche,
Klosterlegenden und Tänze fangen . Immer schwang in ihrem
Singen und in ihren Melodien die Sehnsucht und Wehmut
eines Volkes mit , das nichts kennt als Unterdrückung und Ge¬
walt seit Hunderten von Jahren . Ihr Gesang , naturrein und
fein abgetönt in allen Schattierungen , war prägnant in den
Einsätzen , militärisch in Takt und Rhythmus . Der Abend war
ein großer Erfolg und von starkem Beifall begleitet . Der
Chor und fein Leiter dankten mit dem deutschen Gruß für die
herzliche Aufnahme .

"

— Sonntagsrückfahrkarten über Allerheiligen . Ueber den
Feiertag Allerheiligen werden Sonntagsrückfahrkarten wie
an Sonntagen ausgegeben . Die Karten gelten zur Hinfahrt
in der Zeit von Donnerstag . 31 . Oktober 12 Uhr bis Sonn¬
tag , 3 . November , zur Rückfahrt in der Zeit von Donners¬
tag , 31 . Oktober bis Montag . 4 November : die Rückfahrt
mutz spätestens am Montag , 4. November um 12 Uhr ange¬
treten werden.

Vom nördlichen Schwarzwald . 25 . Okt . (Aussichts¬
türme feiern Silberjubiläu m .) Vor wenigen
Tagen waren es 25 Jahre , daß auf dem sagenhaften Berg
Teufelsmühle ( im Gebiet des Dobels der Aussichtsturm ein¬
geweiht wurde . 1909 fiel die ehemalige alte Teufelsmühle-
Schutzhlltte einem Brand zum Opfer . Sofort einigten sich
Schwarzwaldfreunde auf den Plan , anstelle der Unter¬
kunftshütte einen schönen Aussichtsturm erbauen zu lasten.
— Noch ein anderer Turm im nördlichen Schwarzwald fei¬
ert in diesen Tagen >ein „Silbernes " ' der Ausichtsturm auf
dem höchsten Berg des nördlichen Schwarzwaldes , auf der
Hornisgrinde . Sein Vorgänger war ein hölzerner Turm.
Zehn Jahre hate es gedauert bis der 23 Meter hohe Turm
nach den Plänen des Architekten Walder -Karlsruhe aus
Schwarzwaldaranit erstellt werden konnte. Am 30. Oktober
fand seine feierliche Einweihung statt.

Uebersichtlich «nd schnell
berichtet die Schwarzwälder Tageszeitung „Aus
den Tannen " ihren Lesern

Diese Vorzüge sind für Alle, die im Berufsleben
stehen , ob Gewerbetreibende , Landwirte usw.
gleich wertvoll . — — —

Für den Monat November bitten wir Neu¬
bestellungen sofort zu tätigen.
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Nagold , 25 . Oktober . (Kameradschaftsabend und Ab¬
schied. ) Die NSDAP, veranstaltete gestern einen
Kameradschaftsabend, der außerordentlich gut
besucht war . Einleitend gedachte Ortsgruppenleiter
Steeb des verstorbenen Gauleiters Loeper, dem er
herzliche Worte widmete . Anschließend wurden -an 15 Par¬
teigenossen die Mitgliedsbücher ausgegeben und
von Kreisleiter Bätzner ihre Pflichten gegen Partei und
Führer in Erinnerung gebracht. Der Rest des Abends galt
dem Abschied von Präzeptor Wieland, der zum
Bedauern der Nagotder nach Cannstatt llbersiedelt . Er hat
sich als Blockleiter und Kreisamtsleiter für Kultur um die
Partei sehr verdient gemacht. Ihm widmeten Ortsgrup¬
penleiter Steeb und Kreisleiter Bätzner herzliche Abschieds¬
worte . Den Abend verschönte die Stadtkapelle , Gesang und
Tanz . — Bei einem Heimabend der Hitler -Jugend ver¬
abschiedete sich Unterbannführer Bechtold,
der seiner Militärpflicht genügt . — Einen Abschieds¬
abend veranstaltete auch der Mütter schulungs¬
kur s , der von Frl . Remppis geleitet wurde und nun
zu Ende ist . Keine der Teilnehmerinnen wird die schönen,
gemeinsam erlebten Stunden missen wollen , die in diesem
Kurse geboten wurden und reich an Abwechslung und An¬
regung waren.

Freudenstadt , 25 . Oktober . (lOjähriges Dienstjubiläum.
— Obstausstellung .) Am heutigen 25 . Oktober feierte der
Lokomotivführer Friedrich Diamant beim Bahn¬
betriebswerk Freudenstadt sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum. Bei diesem Anlaß wurde der Jubilar viel¬
fach geehrt . — Am Samstag und Sonntag veranstaltet die
Fachschaft Obstbau eine Bezirks - Obstauss Lei¬
tung in der Stadt . Festhalte hier . Der Obstbauverein
Freudenstadt wird dabei im Zusammenwirken mit den
Obstbaufreunden des ganzen Bezirks Freudenstadt und
dann vornehmlich mit der Unterstützung des Agrarpoliti¬
schen Amtes in dieser Bezirks -Obstausstellung so gut als
möglich alles zeigen und vorführen , was etwas mit dem
Obstbau zu tun hat und zur Hebung dieses wichtigen Zwei¬
ges in der Erzeugungsschlacht des Reichsnährstandes bei¬
trägt . Es werden die diesjährigen Obsterzeugnisse zur
Schau gestellt und gezeigt werden , welches für unser Ge¬
biet die wichtigsten und ertragfähigsten Obstsorten sind und
noch manches andere mehr . Die Ausstellung wird am
Samstagvormittag um 11 Uhr eröffnet . Am Sonntag¬
nachmittag um 15 .00 Uhr findet im Hotel „Herzog Frie¬
drich" ein Vortrag von Landwirtschaftsrat Winkel¬
mann - Stuttgart statt über wichtige Obstbaufragen.

Calw , 26 . Oktober . Heute Samstag feiert die hiesige
Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins ihr
50jähriges Jubiläum mit einem Familienabend
im „Badischen Hof " .

Hirsau , 26 . Oktober . Das Kurhotel Hirsau hat
einen neuen Inhaber in Person von Karl Schlag be¬
kommen, dem früheren Besitzer des Hotels und Lass Schlag
in Bad Liebenzell . Er eröffnst heute Samstag.

Herrenberg , 26 . Okt. Die Freiwillige Feuer¬
wehr begeht heute die Feier ihres 7 5 j ä h r i ge n Be¬
stehens mit einer Hauptübung um 16 .30 Uhr und einem
Familienabend um 20 .00 Uhr im „Hasen".

Stuttgart , 25 . Okt . (1000BDM . - Führerinne n.)
Auf Sonntag , den 27 . Oktober, sind 1090 BDM .-Führerin-
nen aus ganz Württemberg zu einer Tagung nach Stutt¬
gart einberufen worden . Die Reichsreferentin des DDM„
Trude Mohr , wird Richtlinien für die kommende Winter»
arbeit geben, und der stellv . Gauleiter Pg . Schmidt wird
zu den Führerinnen sprechen . Am Samstag abend werden
die FUHrerinnen das Sporttreffen des Untergaus 119 in
der Stadthalle besuchen.

Todesfall. Unerwartet rasch verstarb am Freitag
Fregattenkapitän a D . Hans Wittmann tm Alter von 55
Jahren . Kapitän Wittmann , ein gebürtiger Stuttgarter,
kam 1898 als Seekadelt zur kaiserlichen Marine , wo er
1901 zum Leutnant zur See befördert wurde Bon 19l2 bis
zum Kriegsausbruch war er Führer des Artillerie -Deta¬
chements des Ostgsiat' fchen Marine - Detachements in Sy-
fang - Tsingtau und in Hankau Im Jahre 1933 mit der
Führung der Marine - Standarte 18 betraut und im Januar
1934 wurde er zum Morinebereichführer der SA -Gruppe
Südwest ernannt . Als Gründer der süddeutschen Marine¬
stürme und als pflichtbewußter und kameradschaftlicher
Mann von hohen ioldatifchen Tugenden wird Bereichsüh-
rer Wittmann unvergessen bleiben.

Göppingen , 25 . Okt . (Tödlicher Unfall . ) Am Mitt¬
woch abend war der 42 Jahre alte verheiratete Severin
Rueß von Göppingen mit dem Fahrrad auf dem Weg nach
Faurndau , als er von einem aus gleicher Richtung kom¬
menden Personenkraftwagen von hinten angefahren wurde.
Rueß stürzte und wurde auf die rechte Straßenseite gegenden Bordstein des Gehwegs geschleudert Er trug so schwere
Verletzungen davon , daß er im Krankenhaus gestorben ist.

Nenningen , OA . Geislingen , 25 . Okt . ( Ueberfall .)
Am Mittwoch nachmittag wurde auf der Straße Weißen-
stem -Nenningen ein neun Jahre altes Mädchen von hier
U " k *Gllen und tätlich mißhandelt . Mit verschiedenen schwe¬
ren Gesichts- und Kopfverwundungen mußte Vas Kind in
das Kreiskrankenhaus Geislingen eingeliefert werden . Als
Tater wird ein junger Bursche von hier vermutet.

Hoyenmemmtngen, OA Heidenheim, 25 . Okt. (Brand¬
stiftung aufgeklärt . ) Vor Jahresfrist hatte es im
Stadel des Bauern Joh . Bosch gebrannt . Die Feuerwehr
konnte glücklicherweise noch rechtzeitig eingreifen und ein
größeres Unglück verhüten . Es gelang damals nicht , die
Brandursache aufzuklären , vielmehr wurden , wie es leider
meistens geht, mehrere Personen der Brandstiftung ver¬
dächtigt. Aber jetzt ist es doch gelungen , das Geheimnis auch
dieses Brandes zu lüften . Der Knecht des Bauern hatte im
Heu Aepfel versteckt. Die damalige Magd wußte um dieses
„Maugennestle " und wollte dem Knecht die Aepfel „klauen ".
Die Magd ging daher mit einem offenen Kerzenlicht auf
den Heuboden, um zu „stipietzen"

. Sie war jedoch unvor¬
sichtig und steckte bei diesem Abenteuer den Stadel des Bau¬
ern in Brand . Als sie merkte, daß das Heu brannte , zog sie
sich an und lief ins Kunkelhaus und tat , als wäre nichts
geschehen. Nun kam die ga« ze Sache aus , und die Magd
kommt wegen fahrlästiger Brandstiftung vor den Richter . ,
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Sie likue ilnlvkkiüüirlllntk
die modernste Deutschlands

Tübingen , 25 . Okt . Droben auf der beherrschenden Höhe des
Mnikwertels und in unmittelbarer räumlicher Verbindung mit
dieiem erhebt sich der gigantische Hochhausneubau der neuen
Chirurgischen Universitätsklinik, deren Ein - I
weihung am 30. Oktober unter Anteilnahme von Regierung s
und Partei staltfinden wird . Aus diesem Anlatz hatte die Presse
Eelegsnheir, den bereits in Betrieb genommenen Monumental¬
bau. diese modernste und best eingerichtete Chirurgische Klinik ,
Deutschlands , unter sachkundiger Führung eingehend zu besich¬
tigen . Präsident Kuhn wies daraus hin . dag in enger Zu¬
sammenarbeit mit dem früheren Direktor der chirurgischen Kli¬
nik . Proiessor Dr Kirschner. und des heutigen Klinikvorstandes.
Professor Dr Usadel. mit dem Architekten. Obsrbaurat Daiber
bei der Bauabteilung des Württ . Finanzministeriums , etwas
geradezu Mustergültiges auf dem Gebiete moderner Kranken¬
hausbauten geschaffen worden ist . Nachdem Oberbaurat Daiber
an Hand der Baupläne in groben Umrissen die baulichen Erläu¬
terungen zu seinem Werk gegeben hatte , übernahm der Vor¬
stand der neuen chirurgischen Klinik . Professor Dr . Usadel, d ' e
mehrstündige Führung durch sämtliche Abteilungen und Stock¬
werke des Hauses.

Dem Ktinikgebäude als solchem sind ein besonderes
Arzthaus, das die Wohnungen der unverheirateten Assistenz-
ärzie und des männlichen Personals enthält ein Schwestern¬
haus für die Unterbringung der Schwestern und des weiblichen
Perionals und ein Wohnhaus, das Familicnwohnungen für
den Verwalter usw . beherbergt , angegliedert werden . Was den
Klinikbau selbst betrifft , so war für seine Gestaltung in erster
Linie der Gedanke einer räumlichen Scheidung zwischen dem
eigentlichen Kranlenbau, der die Wohn- und Schlasräume
der Kranken enthält , und dem sog . Behandlungsbau, der
die einzelnen Abteilungen , wie Bäder - , Röntgen - , Operations-
abteilung u. a . für die Behandlung der Kranken und die für
Len Lehrbetrieb erforderlichen Räume enthält , maßgebend , um
gegenseitige Störungen möglichst zu vermeiden . Für den Kran¬
kenbau selbst forderte das Bauprogramm ein« Trennung nach
Geschlechtern in zwei vollkommen gleich große Teile für männ¬
liche Kranke einerseits , für weibliche Kranke und Kinder an¬
dererseits . außerdem eine ausgesprochene SUdlage für den
Krankenbau . dagegen für alle Operationssäle eine reine Nord-
lage . um den Einfall störender Sonnenstrahlen in dieselben
zu vermeiden.

Der Krankenbau enthält etwa 300 Betten , die auf sieben
Krankenabteilung III Klasse und eine Kinderabteilung , sowie
« ine Krankenabteilung I . und II . Klasse sich verteilen . Jede
einzelne Krankenabteilung III Klasse mit 33 Betten umfaßt
mehrere im Mittelbau liegende kleinere Zimmer mit wenigen
Betten für Schwerkranke und in den nach Süden oorspringenocn
Gebäudeflügeln je einen größeren Krankensaal iür Leichtkranke,
der auf beiden Seiten durch Fenster belichtet ist . Dadurch ist
notz der vorgelagerten Liegeterrassen eine ausgiebige Belichtung
und Belüftung gesichert . Zwischen den nach Osten gelagerten
Frauenstationen und den nach Westen gelagerten Männerstatio¬
nen liegt in der Mittelachse der ganzen Klinikanlage der Ver-
kehrsrurm. d . h das von Geschoß I bis in Geichotz IX hindurch-
gehende Haupttrevpenhaus mit seinen Treppenhallen in den ein¬
zelnen Geschützen und den an denselben liegenden Auszügen, be¬
stehend aus drei Krankenaufzügen und einem raschfahrenden
Personenaufzug . In der Eingangshalle begrüßt den Eintreten¬
den am Fuß der Haupttreppe ein den Genius der Gesundheit
darstellendes Standbild von der Hand Professor Alfred Lörchers.
Der Krankenganen wurde als ein streng gegliedertes horizon¬tales Gartenparkett angelegt und bildet mit dem symmetrischen
Krankenbau eine in sich geschlossene , einheitliche Anlage . In
dem ein Stockwerl unter dem Krankengarten liegenden Geschoß I
des Krankenbaues sind in seinem östlichen Teil die Räume der
Verwaltung , sowie die Aufenthalts - und Speiseräume für sie
Aerzr« . Schwestern, die Angestellten und das männliche Per¬
sonal unlergebracht . Hauptkllche mit Diät - und Spülküche Ft,
um das Eindringen von Kllchegerüchen in den Krankenbau nach
Möglichkeit zu vermeiden , von diesem durch Geruchschleusen ib-
geichlossen und in den Wirtschastshos herausgebaut , außerdem
mit einer leistungsfähigen Entnebelungs - und Entlüftungs-
anlage versehen.

Im I . Geschoß des Vehandlungsbaues sind die Räume
der Poliklinik mit den dazugehörigen Warteräumen und
« ine besondere Operationsabteilurig mit einem septi¬
schen und einem aseptischen Operationssaal samt den erforder¬
lichen Nebenräumen und Ruheräumen untergebracht . Ferner
«in Arztznnmer , ein Laboratorium , die erforderlichen Zug-,
Eitz - und Wannenbäder und die Räume der orthopädischen An¬
stalt Das I ! Geschoß enthält rechts und links der Mittelachsedie medizinischen Bäder, die Warte - und Wäscheräume,
Legen Norden den großen Pendelsaal mit danebenliegendemTurnraum . Im III . Geschoß ist die Röntgenabteilung unter-
Sebracht, während das IV . Geschoß die Räume für den Klinik¬
vorstand beherbergt . Das V . Geschoß enthält den großen , auch
durch das VI. Geschoß gehenden Hörsaal mit seinen Warteräa-
>ueii und seinen Nebenräumen für Vor - und Nachbehandlung,sowie die Sterilisation . Das VI . Geschoß enthält die Galerie
des großen Hörsaals , das VII . Geschoß die Laboratorien . ImVIII Geschoß sehen wir die Operationsabteilung . bestehend aus
zwei durch den gemeinsamen Waschraum getrennte Operations-
saalgruppen, die ihrerseits wieder aus zwei Operationssälen und
einem dazwischen liegenden Sterilisationsraum bestehen Im

Geschoß befinden sich die beiden Sonnenbäder für Männer
Und Frauen , je mit eigenem Planschbecken.

Die ge>amie Innenausstattung des Klinikgebäudes ist
durchweg auf eine wohltuende und das Gemüt des Kranken
Möglichst beruhigende Wirkung abgestellt . Alle Möbel sind ' n
«ln achen, ruhigen Formen , teils naturfarbig , teils gestrichen*uc « weit gepolstert , auch in ruhigen Farben gehalten . Alle An-
>t >che , n den Zimmern und Gängen sind hell und freundlichKnallen, um möglichst viel Licht in das Gebäude hereinzubekom-

kurzum , es wurde alles getan , um den Kranken den Auf¬enthalt in der Klinik so leicht und wohltuend wie möglich zuKUalten , wozu nicht zum wenigsten der herrliche Ausblick von
Krankenräumen auf die Schwäbisch « Alb beitragen wird,i -w Baukosten für die Klinik und ihre Nebenbauten be laute»M! einschließlich der inneren Einrichtung und aller Nebenkosten
rund 5 , i Millionen NM . , von denen etwa 22 Wil¬

len auf den Rohbau entfallen.

Verkausssonnlaye vor Weihnachten
Berlin , 25. Aug. Der Reichs- und preußische Ärbeitsminister

hat der Wirtschaftsgrupve Einzelhandel den Erlaß vom II . Ok¬
tober 1935 mitgeteilt , der die Freigabe von Verkaufssonntagen
oor Weihnachten regelt . Da im Jahre ! 935 die Zahl der Ver-
kaufsionntage oor Weihnachten einheitlich für das Reichsgebiet
festgesetzt werben «oll , werden die Länder anordnen . daß von den
Sonntagen im Dezember der 8 . , 15 . und 22 . Dezember für oen
Verkauf auf offenen Verkaufsstellen freigegeben werden . Vor
einer deionüers begründeten abweichenden Regelung in Einzel¬
fällen soll die vorherige Zustimmung des Reichs- und preußischen
Arbeitsministers eingeholr werden . Zn Gegenden , in denen Ser
Sonntag vor Nikolaus , d. h . m diesem Jahre der I . Dezember,
eine beiondere Bedeutung als Verkaufssonnrag besitzt, kann, wie
rm Vorjahre , ein Austausch eines der allgemein für den Verkauf
freizugebenden Sonntage oor Weihnachten gegen diesen Sonn¬
tag stattsinden.

Hilfsmaßnahmen für lanqfristig
Arbeitslose und arbeitslose Familienvater

Es sind noch immer zahlreiche Arbeitslose vorhanden , die trotz
uneingeschränkter Arbeitsfähigkeit und Arbeitswilligkeit oor
allem infolge struktureller Veränderungen unserer Wirtschaft
keine oder nur in geringem Umfang« Arbeit erhalten haben.
Ihnen wird fortan die beiondere Sorge der Reichsanstalt gelten.
Demgemäß werden am Grund eines Erlaßes des Präsidenten
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung zu den von der Reichsanstalt geförderten Notstands-
ar beiten in erster Linie Arbeitslose zugewiesen werden , die
rm Lause des letzten Zahres gar nicht oder nur bis zu einem
halben Jahre in Arbeit gestunden haben . Ihre Einschaltung
rn Arbeit durch Notitandsarbeiren geschieht dabei nicht nur . um
ihnen geregelten Arbeitsverdienst zu verschaffen und damit Li«
Möglichkeit zu geben, den Lebensunterhalt ihrer Familie aus
eigener Kraft zu bestreiten , wndern insbesondere deshalb , um
in ihnen das Gsiühl der Nützlichkeit für das Volksganze zu er¬
hallen . Daneben ivllen von den Notstandsarbeiten nach Möglich¬
keit auch jene Volksgenossen erfaßt werden , die zwar mehr als die
Hälfte des Zahres in Arbeit gestanden haben , für die aber eine
später einsetzende Arbeitslosigkeit deshalb besonders drückend
ist , weil sie Ernährer einer größeren Familie sind . Gleichzeitig
find geeignete Vorkehrungen geiroffen um in Ausnahmefällen
durch Fortzahlung von Familienzulchlägen und Uebernahme von
Fahrtkosten durch die Arbeitsämter ein Zurückbleiben der Nelto-
Lohnbeträge hinter dem bisherigen Unterstützungssatz zu ver¬
meiden.

Die Heranziehung von langfristig Arbeitslosen und di« Be¬
günstigung von arbeitslosen Familienvätern bei Nolstandsarbei-
ten werden bei der augenblicklichen Verteilung der Arbeitslong-

s keit gleichzeitig in besonderem Maße der weiteren Entlastung
s der Großstädte und industriellen Notstandsgebiete dienen und
^ damit zu einer gesünderen Verteilung der Arbeitskräfte bei¬

tragen.

Mrr Sader»
Karlsruhe , 25. Oktober . Der Meersburger Palen-

wein ist ausverkauft. Ueber 80 000 Liter waren
nach Karlsruhe gekommen. Es sind bereits 20 000 Liter

i Elbling aus den Beständen der Reichenauer Winzergenos-
i senschaft im Anrollen . Somit hat Karlsruhe insgesamt
! über 100 000 Liter Patenwein erhalten . — Am 9 . und
! 10 . Mai 1936 wird ein „Karlsruher Earnisons -
i tag" erstmalig stattfinden . Für die Pfingsttage 1936 ist

ein großes Volksmusikfest vorgesehen.

Slrlm NcrkuiiNtn ous aller Neil
Abschiedsbesuche beim Führer . Der Führer und Reichs¬

kanzler empfing den zum Botschafter seines Landes in Pa¬
ris ernannten bisherigen königlich- belgischen Gesandten in
Berlin , Graf de Kerchove de Denterghem , ebenso den schei¬
denden lettischen Gesandten Herrn Kreewinfch , um ihre Ab-
berufungsfchreiben entgegenzunehmen

Dr . Göbbels zur Woche des deutschen Buches . Der Deut¬
sche Rundfunk überträgt am Sonntag , den 27 Oktober , von
11 Uhr bis 12 . 15 Uhr die Rede des Reichsministers Dr Eöb¬
bels auf einer Kundgebung zur Eröffnung der Woche des
deutschen Buckes in der Weimarballe in Weimar

Das Flugzeug von Ruiigejser und Coli gefunden ? Kana¬
dische Trapper sollen nn Urwack 150 Kilometer von Ed¬
mundstone die Ueberreste eines zertrümmerten Flugzeuges
gesunden haben . Es ist die Vermutung aufgetaucht , daß es
sich vielleicht um den Apparat der Franzosen Nungesser und
Coli handeln könnte , die 1927 zu einem Ozeanflug von
Frankreich aus gestartet waren und von deren Schicksal man
nie wieder etwas hörte

Autounfall bei Güstrow — Drei Tote . Beim Ueberholen
eines Fuhrwerks kam ein Schweriner Personenwagen in¬
folge einer Reifenpanne ins Schleudern , streifte einen Baum
und wurde gegen den nächsten Baum geworfen . Alle vier
Insassen blieben mit schweren Schädelbrüchen bewußtlos
liegen . Der Führer des Wagens , Ienz , starb unmittelbar
nach dem Unglück an der Unsallstelle . Die übrigen Verletz¬
ten wurden ins Eüstrower Krankenhaus gebracht , wo kurz
nach der Emlieferung der zweite Insasse , Ministerialamt-
mann Brandt aus Schwerin , verstarb und auch die 12fäh-
rige Tochter des Ienz.

Millionenschaden in Südkalifornien. Der Schaden , den die
Waldbrände in Südkalifornien angerrchtet haben , wird jetzt
auf acht Millionen Dollar geschätzt . Ueber 12 000 Hektar
Waldgebiet sind völlig niedergebrannt

Erster Schnee in der Eisel. Nachdem in den letzten Näch¬
ten die Temperaturen sehr erheblich zurückgegangen waren,
fiel am Donnerstag in den Berglagen der erste Schnee Für
eine kurze Zeit waren die Höhengebiete mit einer dünnen
weißen Schicht überzogen.

Tlirnrn, Spiel und Sport
Turuverein Baiersbronn I — Turngemeinde Altensteig 1
Handball. Morgen werden aus hiesigem Platze obige

Mannschaften ihr Pflichtspiel austragen . Ein äußerst spannen¬des Treffen ist sicher. s.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Samstagabend 19 .00 Uhr kommen sämtliche Block - und

Zellenleiter der Ortsgruppe (auch die Auswärtigen ) im Par¬
teiheim zusammen . Stellv . Ortsgruppenleiter.

1 psrtsI Ninlsr mlt dstreutsn vrgsniuslionen !

Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung AltenstcigBetr . : Mitgliederversammlung . Ich weise nochmals aufdie heute abend um 20 .00 llhr in der „Traube " in Altensteig
stattfindende Mitgliederversammlung der Deutschen Arbeitsfront
hin und bitte um recht zahlreichen Besuch der DAF .-Mitglieder.

Für Zellen - und Blockwalter ist es selbstverständliche Pflicht,
anwesend zu sein . — Es sei auch nochmals auf die Abgabe der
alten Mitgliedskarten hingewiesen . Ortswalter.

Die Deutsche Arbeitsfront
Die Ortswalter haben dafür Sorge zu tragen , daß die Okto¬

berabrechnung bis spätestens Mittwoch , den 30 . ds . Mts ., bei
uns eingeht . Verwaltungsstelle Nagold.

Die Deutsche Arbeitsfront
Abänderung der Bestimmungen über Mitgliedschaft bei der DAF.Ab 1 . November 1935 fällt der Verwaltungskostenbeitragder Klassen 1 , 2 , 3 und 3a fort . Es zahlen also in Zukunft auch
Parteigenossen den vollen Beitrag gemäß ihrem Einkommen.

Es kommen nunmehr alle Mitglieder der Deutschen Arbeits¬
front in den Genuß der Unterstützungseinrichtungen der Deutschen
Arbeitsfront und der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude ".

Die Bestimmungen 14a , k und § , sowie 15a und b der Richt¬linien über die Mitgliedschaft zur Deutschen Arbeitsfront kom¬
men durch diese Anordnung künftig in Fortfall.

NS -Hago Kreisamtsleitung Neuenbürg
Am Sonntag , den 27 . Oktober 1935 , nachmittags 14 .00 Uhr,

findet im „Bärensaal " in Neuenbürg auf Veranlassung der
Eaubetriebsgemeinschaft 17 Handel eine Amtswalterjchülung
statt . An dieser Schulung haben sämtliche Amtswalter der NS .-
Hago und Kreisbetriebsgemeinschaft 18 teilzunehmen . Die
Ortswalter beider Organisationen sind dafür verantwortlich,
daß ihre sämtlichen Zellen - und Blockleiter sowie ihr Mitarbei¬
terstab an dieser Schulung teilnehmen . Eine schriftliche Verstän¬
digung der Ortswalter erfolgt wegen Kürze der Zeit nicht mehr.

Krcisamtsleitung NS .-Hago.

s 5» . , 5» « . , 5» ^ . , 88 . , NSXK ., « 00 . s
»

Antreten 6 .45 Uhr früh am Marktplatz ( alte Stärke ) . Er¬
scheinen Pflicht . Feuerwehrpflichtige sind ausnahmsweise vom
Feuerwehrdienst befreit.

j »« » . . ZV . , ZP«. j
Hitler -Zugend , Gef. 17/126 , Altensteig und Umgebung

Das Konto der Gefolgschaft 17/126 bei der Kreissparkasse,
Zweigstelle Altensteig , hat die Nummer 744 . Die Anschrift
lautet : NSDAP . Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/126 (Altensteig
und Umgebung ) Altensteig . Der Gesf.

SkMMal
Amtsunterschlagungen in der Sqstemzeit

Ellwangen , 25 . Okt . In dem vor Ver Großen Strafkammer des
Landgerichts Ellwangen durchgeführten Strafverfahren gegenden ehemaligen Stadtpfleger und Stadtkassier von Mergent¬
heim , Theodor Vorth , wurde das Urteil gesprochen . Im Rat¬
haus zu Mergentheim herrschten damals geradezu verheerende
Zustände , durch die der Stadt und ihren Steuerzahlern unge¬
heurer Schaden zugesügt wurde . Der Staatsanwalt beantragte
wegen schwerer Unterschlagung eine Zuchthausstrafe von zwei
Jahren , wegen fortgesetzter Untreue sechs Monate Gefängnis,
zusammengezogen zwei Jahre und zwei Monate Zuchthaus . Das
Urteil lautete auf ein Jahr drei Monate Gefängnis 2n den we¬
sentlichen Anklagepunkten wurden die absichtlichen Falschbu«
Hungen oder absichtlichen Nichtbuchungen als erwiesen betrach¬
tet. Der Fehlbetrag wird mit rund 32 000 RM . angenommen.

Mte Rmbrtlktea
Schweres Unwetter an der pommerschen Küste

Stettin , 26 . Oktober . Durch schweren Nordoststurm , der
im Küstengebiet zeitweise Windstärke 9—12 erreichte, und
anhaltende Regenfälle , wurden im Laufe des Freitag an
der ganzen pommerschen Küste große Schäden angerichtet.
Im Stettiner Hafengebiet ergab sich am Freitagabend
Hochwassergefahr, so Laß die Siedler in verschiedenen Be¬
zirken ihre Häuser räumen mußten und auf höher gelegene
Gelände flüchteten. Hausgeräte und Vieh wurden durch
Hilssmannschaften gerettet.

Auf Usedom richtete der Sturm vor allem an der Steil¬
küste von Koserow und Zempin große Verheerungen an.
Bis an die Brust im Wasser stehend versuchten die Fischer
aus ihren überschwemmten Booten wenigstens die Motore
zu retten, was aber nicht gelang. Auch hier mußten Hilfs¬
mannschaften eingesetzt werden.

Von der Rügen - Küste werden ebenfalls schwere Sturm¬
schäden gemeldet . Eine ganze Reihe von Motorbooten sind
von den Wogen vollkommen zerschmettert worden.

Amerikanische Millionenerbschaft geht nach Deutschland
Newyork, 26 . Oktober . Das Gericht in Pittsburgh

(Pemisylvanien ) verfügte am Freitag über die Verteilung
von IV- Millionen Dollar aus dem Nachlaß des in Lenge«
rich begrabenen Junggesellen Karl Banning . Der gesamte
Nachlaß beträgt 2V- Millionen Dollar , von denen bis auf
30 000 Dollar alles nach Deutschland geht . Der Restbetrag
wird nach Abzug der Erbschaftssteuer verteilt werden.

Wetter für Sonntag und Montag
Unter dem Einfluß der vom Mittelmeer nach Polen ver¬

laufenden Tiefdruckfurche ist für Sonntag u . Montag Fortdauer
des unbeständigen , zeitweise regnerischen Wetters zu erwarten.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdrnckeret in Altensteig.
Hauptschristltg . : Ludwig Laut . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,all » in Altensteig . D .-A . : IX . S5 : 2100 . Zzt. Preis !. S gllttig.
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Ebhausea.
Am Montaz , den 28. d«. Mts.

findet hier der

Mom-. « - ii . MrIiieMHl
statt , wozu Einladung ergeht.

Den 25. Oktober 1935 . Der Bürgermeister r
Mutz.

Otto /^ O8er-

/^ O8ei-

stltsnsteig

gsb . kein

Vermsiilte

26 . Oktober 1935

5tuttgsrt

pkalrgrskenweller
unserer am 8ollntag , den 27 . Oktober statt-

kmdenden

klrcklicksll l 'rauurlK
laden vir Veivandte , Breunde und Bekannte kreund-
lickst ein.

keiviiolä Müerer
8okn des

Briedrick Minderer
Ämmerwarm

Oöppingen

vors Kock
lockter des

IVlattkäus Kocb
ksndvirt
Bösingen

Ifiauung im bokal der bleuapost . Oememde in
plalrgrakenveiles.

tlocbdork.

1odo8 - ^ N2oi88.

Oott dem Allmächtigen Kat es gekallen,
meinen lieben IVlann , unseren lieben Vater,
8 -̂kn, Bruder und 8chvager

Ooltlob Lausr
8cbnelder

durcd einen Onglückskall au sieb au nebmen.

In tiekem Held
kür die trauernden ^Unterbliebenen:

Oie Oattin lVlarttia Bauer geb . Kappler.

Beerdigung 8onntag nachmittag 1 Okr.

lttsrtinsmoos , 25 . Oktober 1935.

loües-anrelge

Vervsndten , breunden und Bekannten die
scdmeraliche Mtteilung , daß mein lieber Oatte,
unser guter Vater, 8ckvlegeivater u . OroLvater

^oksnnes nomiua
nach Kurier Krankheit im ^ Iter von 62 dsbren
sankt in dem hierin entscblaken ist.

Im blamen der trauernden ^Unterbliebenen:

Oie Oattin lViarla Kotbknü mit Bindern.

Beerdigung 8onntag nachmittag 1 I_ldr.

NU
empfiehlt die
Buchhandlung
Lank , Altensteig

ve ? msllslsv
avs KZuisps

Iteker Schwerpunkt tlt ein besonderer Vorteil
der -wl -kk firottlRtMticeS -XonItruktlon.
kr gewSkrleiltet vor-üglicke Kurvenlage und
grökte Sicherheit gegen Schleuder- und
kutsckgekghr.

hin Vlerkmal der alten lZsuweile ist unökono-
milchc Itaumausnüyung . Die ^ ntrieboelemente
verteilen sich aber den ganren Wagen und be¬
engen die kaumniitzung für Passagiere und
üepack.

Oie -t0l . kk - Vauwelse hat alle ?tntriebs-
elemente einheitlich russmmengekakt. Veim
nvl .kir kk0bll -3t47klkv gibt es einen eln-
rigen -^ntriebobiock ImVorderteildesWagens,
wahrend der Passagierraum voll und gsnr den
lnkaNen und dem (äepSck rur Verfügung lieht.

Iiier Nekt man deutlich die blacktcUc der alten
vauweise. Vas kakrgestell ist uneins . . iicli und
benötigt viele vcrwindungsbeseitigende 7rs-
verlen, die Lewickt kosten.

Kraitweg
und

^nmcds-
klemente

t̂oior

1
von

-tnuiebs-
kiementen I

kreier
kaum

Mistor

Xraltiveg

Oie ?tvl .kk - vsuweise reigt dagegen grSSte
kinkeitlichkeit des srontantricb - sahrgestelles
und somit krsparnis unnötigen Sewickts , was
der kelstung des Wagens rugute kommt.

Slbmale Spur und nlcb«
elnrein zbgekederle Kader
de?ünM?rn dir ttetzung
des -tukdaurs bei söilecbien
SlrsLen.

die -t01 .kir - 0>usn den»«
einreln sdgekederte Kader,
die iede öodenunedenbel«
automatllcb susglcicben
und breite , Nctiere Spur.

k «robiizbirir « cs
iaol . k » wkiricc voaM . « ridiiric«
kl . kvkir . knzisxkuirr

Vertreter:

liarl MemsW , MMeig

kommen sm Oonnerstag , den 31 . Oktober
nach ^ ltenstelg in den »Ordnen Baum"

Xa tenvorverkauk bei den Blockleitern u . Drogerie
ttiller.

Kotkelden.
^ m 8onntag , den 27 Oktober findet
im Oasifiaus rum » KSven" eine

1av2lllltsrdclItlM8
statt, vorn kreundlicfist einladet

Kapelle 81ocklnger.

^Itenstelg.
Im XLbsll

von lllasckinenknopk ocbera , ^nnäben von
Knopkea , 8pltren snkurdeln , Hoblsaume ela-
scdlaxeo , riernLibe j edsr ^rt usw.

empfiehlt sick bei billigster Berechnung
krau LmMe 8 cli 2lb ! e, Zeltes BlektriritStsverk

Auf , auf, morgen Sonntag zur

Kirchweih mit
Metzetsum

und bestemnenrn Wein in die K r o p f m ü h le
Es dreht sich alles im Taaz »m den Gaißbock.

Kreisfach zruppe3 « ker
Alttnsteig

Sonntag , 27 . OKI., 2 Uhr
Herbst-Bersamm'uttg

beiAlbert Lnz, Alteusteig
Der Vorstand : Fegert.

8LlIMI>I- RS 1
lüMMSÜi I
> in großer ^ .usvakl bei >

I de 0.
8 ^ ltenstelg . »

Bücher,
die in Prospekten oder 3nse.
raten angekündigt oder im re¬
daktionellen Teil besprochen
werden, können Sie bei uns
kaufen . Die nicht vorräti M
werden wir schnell beschaffen.

BulWlldilmgLallk
Berneck.

20 Zentner

Kartoffeln
(Ackersegen) , verkauft

Hans Nr. 5.

Kirchl . Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Sonntag , 27 . Okt. 8 V, Uhr
Christenlehre mit Töchtern.
9Vs Uhr Pred'gt. Lied 289.
10Uhr Ktnderkirche . 7 '/,
Uhr Gemeinschastsstunde (Br.
Kräuter). Dienstag8 Uhr Bi¬
belstunde , anschl. Frauenabd.

Methodistengemeinde.
Sonntag 9 .30 Uhr Predigt¬
gottesdienst . 1 0 .45 Uhr Sonn-
lagsschule . Abends 20 Uhr
Predigt. Mittwoch 20 Uhr
Bibelstunde.

im Bactigesckäkt
KSkl öllKIkl', Bissnkaiidlg.

ädlensteig

große^urumkk
2va »g >ose,

k̂eÄcliliz^

Zv. Bairrsbwrm l
Tgde . Altensteig l

Beginn 3 Uhr.

Habe eine

2 WMliWW
mit Zubehör
sofort zn vermieten.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Aichelberg.
Wegen Erkrankung des

seitherigen Mädchens suche
ich zu sofortigem Eintritt ein
kräftiges

I» 8 ü einen
für Haus- und Landwirtschaft

Bürgermeister Frey
Ebhause«.

Kommende» Montag be¬
suche ich den Vlehmarkt in
Ebhausenmit einem Transport

3 «r»g-
Dieh

wozu Kaufliebhaber einladet

Friedrich Kahm
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